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Electronic® G m b H  A L L G E M E I N E  G E S C H Ä F T S B E D I N G U N G E N
1. Allgemeines
1. Die Fa . ASC SCHÜBEL Electronic GmbH (Im folgenden: ASC) liefert, soweit nicht aus­
drücklich etwas anderes vereinbart i st, unter Zugrunde legung dieser a l lgemeinen
Geschäftsbedingungen. Diese gelten für die gesamte Geschäftsbeziehung. Entgegenstehende 
Einkaufsbedingungen des Bestellers werden nicht vertragsbestandtell, auch wenn ASC nicht 
ausdnicklich widerspricht. Die vorbehaltlose Entgegennahme der jeweiligen Lieferung durch 
den Bestel ler giH in jedem Fall als E inverständnis mit diesen Bedingungen. 
2. Soweil nicht zwingende gesetzliche Vorsehrillen entgegenstehen, g!H filr das gesamte 
VMragsverMllnis einschließlich des Eigentumsübergangs Innerdeutsches Recht der BRD. 
Die Anwendung der E inheitlichen Gesetze über den Absch luß  von inte rnationalen Kaufverträgen 
über bewegliche Sachen und über den Internationalen Kauf beweglicher Sachen Ist jedoch aus­
geschlossen. 
3. Mündliche Nebenabreden oder nachträgliche Vertragsänderungen haben nur Gültigkeit, 
wenn sie von ASC schriltllch bestätigt worden sind. 
4. Angebol:e sind freibleibend. Zwischenverkauf vorbeha lten. 
II. Umfang der Ueferpfllchl 
1 . Der  Lieferumfang wird du rch die schriftliche Auftragsbestätigung von ASC bestimmt, bei deren 
Fehlen duroh den Auftrag des Bestellers. 
2 . ASC darf ohne Rückfrage zu r Anpassung an die Iechn l sche Weiterentwicklung
Kons1ruktionsänderungen und Verbesserungen vornehmen , sowe� die bestellten Sachen 
daduroh nichl wesentlich verändert werden . 
3. ASC darf Teillieferungen erbringen und hieniber gesondert Bezah lung ve rfangen. 
4, An Kostenvoranschlägen , Zeichnungen und anderen Angebotsuntertagen b ehllll sich ASC die 
Elgentums- und Urheberrechte vor, die genannten Untertagen dürfen Drillen nur nach vorheri­
ger Zustimmung durch ASC zugänglich gemacht werden. Wird der Auftrag n icht erteilt, sind 
diese Unterlagen unverzüglich und kostenfrei zunickzugeben. 
III. Rücktritt vom Vertrag 
1. ASC hat das Rech!, vom Vertrag zurückzutreten, wenn 

a) Ihr Umstände bekannt werden , welche die Annahme rechtfertigen , daß der Kunde seine 
verlragllchen Verpf l ichtungen n icht ordnungsgem!iß erfüllen  wird ( i n sbesondere
Zahlungseinste l l ung ,  Nichtei n lOsung  von Schecks oder Wechseln, Konkurs- oder
Vergleichsantrag, Geschäftsaullösung etc.) ; 

b) Ihr die Erfüllung der Lieferverpflichtung infolge der N ichtbelieferung durch □ritte unmöglich 
gemacht wird, obwohl ASC sich ausreichend um Ersatzbelieferung bemüht hat; 

c) höhere Gewalt oder Betriebsstörungen jeder Art (verschuldete oder unverschu ldete), die 
Erfüllung der Lieferverpfl ichtung verhindern , erheblich erschweren oder verteuern 
(Steigerung um mehr als 5 % des vereinbarten Vertragspreises); 

d) außervenragliche Leistungen (Wege- oder Einfuhrzölle, Steuern oder sonsIlge Zuschläge 
auf die Vertragsware), die n icht der Kunde zu tragen hat, d ie  Erfü l l ung der
Lieferverpflichtung verhindern, erheblich verteuern oder erschweren: 

2. Im Rücktriltsfal le kann ASC die Vertragsware an sich nehmen, fortschaffen oder die 
Absendung verlangen. Die daraus entstehenden Kosten trägt der Kunde, solem er
Vollkaulmann isl oder  zu  dem diesem g leichgestel lten Personenkreis zäh lL 
3. Im Falle des Rücktritts hat der Kunde wegen geleisleter Anzahlungen oder sonstiger 
Ansprüche kein ZurOckbeha llungsrecht an der gelieferten Ware. 
IV. Preise und Zahlungsbedingungen 
1. Unsere Preise gatten bei Lieferungen ab Werl<, ausschließlich Verpackung, Fracht und 
Versicherung. 
2. Handelt es sich bei den besteltten Gegenständen um Zu l ieferungen zu Offentllchen Aufträgen,
dann wird der Auftrag unter der Voraussetzung angenommen, daß der Besteller mit dem öffent­
lichen Auflraggeber Festpreise vereinbart hat und demzufo lge die Preisprufung beim
Unterlleferanlen entfällt.
3.Einer Prelspnifung nach VPR 30153 wird nur stattgegeben, wenn uns bereits zum Zeitpunkt 
der Anfrage und vor Offertstellung Identisch mit dem zu l iefernden Arti kel, die Bedingung einer 
Preispnifung schriltlich bekannlgemachl wu rde und be im Abnehmer unser sohriftllches 
EJnverstlindnis zur Preisprufung vorliegt . Eine diesbezügliche Vereinbarung bezieht sich aus­
schließl ich aut den bezeichneten Auflrag und Artikel und hat keine Gülllgke it tür Folgeaufträge 
und weitere Geschäftsverbindung.
4. Die Zehl ungen sind vorbehall llch einer gesondenen Vereinbarung wie folg! zu  leisten: I nner­
halb von 1 O Tagen ab Rechnungsdatum mll 2 % Skonto , bzw. I nnerhalb 30 Tagen neuo. 
Dienstleistungen sind sofort neHo zahlbar. 
5. Die Aufrechnung isl nur mit unbeslrlHenen oder rechtskräftig festgestel l ten Gegenansprüchen 
des Bestellers geBlallet. ZurOckbehaltungs- und Leislungsvenveigerungsrechte können vorbe­
halUich der nach Zlff. IX. ,  1 c zustehenden Rechte nicht gellend gemacht werden, scfem der 
Besleller zu den unter Zlff. 1 1 1 .,2 genannten Rechtspersönlichkeiten gehört. 
6. Kommt der Bestel le r mit seiner Zahlung in Verzug, kann ASC die während der Verzugszeit 
üblichen Bankzinsen verlangen. 
7. Ist der Besteller mit einer Zehlung aus e inem oder mehreren wirtschatttichen und rechtllch 
zusammenhängenden Verträgen In  Verzug geraten oder hat seine Zahlung eingestel lt oder isl 
eine wesentliche Verschlechterung der VermOgensverhA.ltn lsse eingetreten , so werden alle 
Forderungen von ASC aus sämttichen bestehenden Verträgen g99enüber dem Bestel le r  sofort 
zur Zahlung fäll ig; Stundungen oder sonstige Zahlungsaufschübe auch durch Annahmen von 
Akzepten - enden. Der Bestel ler  ist n icht mehr berechUgl, lhm eingeräumte Nachlässe oder 
Rabaue auszuüben. ASC kann In den genannten FAi ien die Ausl lelerung von wefteren Waren 
von der Vorauszahlung des Kaufpreises oder einer Sicherhellsleislung In enlsprechender Höhe 
abhängig machen. 
8. ASC bestimmt , auf welche Forderungen etwaige Tei lzahlungen zu verrechnen sind.
Ansonsten gilt § 366 Abs. 2 BGB. 
9. FOr Lieferungen und Leistungen an Beste ller Im Ausland gi lt als ausdrücklich verei nbart, daß 
alle Kosten der Rechlsverfolgung durch den Lieferanten im fal le Zahlungsverzuges des 
Bes1ellers, sowohl gerichtliche als auch außergerichtliche, zu Lasten des Bestellers gehen. 
V. Lieferung und Lieferfrist 
1 . Der Mindestauftragswert filr Versandtlelerungen beträgt E U R  75 ,00 /n et to . 

2. Hai der Besteller bei der Lieferung durch Bestellung von Unterlagen, Te ilen etc . mitzuwirken, 
beginnt der Lauf der Lielertrisl frOheslens, wenn die entsprechenden Artikel alle bei ASC einge­
troffen s ind. 
3. Die Liefertrlst glll als eingehalten, wenn die Jeweil ige Ware I n nerha lb der verei nbarten Frist 
zum Versand gebracht oder abgehdt worden Ist. Falls die Abl iefe rung sich aus  vom Beste ller zu 
vertratenden Gninden verzögert, gilt die Frist als ei ngehalten,  sofern ASC Innerhalb der Frist 
Versandberei1schaN angezeigt hat. 
4. VereinbMe Lieferfristen oder - daten gellen nicht als FMermlne. Sollten unvorhergesehene 
Ereignisse wie z.B. höhere Gewalt, Verkehrsslörungen ,  A rbeitskämpfe u nd  sonst ige
Betriebsstörungen ( Insbesondere unverschu ldeter Arbeitskrältemangel) bei ASC oder den 
Zulieferfirmen auftreten , gilt die Llelerfrist als angemessen verlängert, mlndeslens um den 
Zeitraum des Andauems der vorgenannten Behinderungen. 
5. Sofern unvorhergesehene Ereignisse Im S inne des Abs. 4 die wirtschaftliche Bedeut.ung oder 
den Inhalt erheblich verändern oder auf den Betrieb von ASC e rheblich e inwirken, oder wenn es 
ASC auf längere Dauer trotz zumutbare Bemühungen n icht möglich sein wird, notwendige Teile 
von Zulieferern zu bezlehen, sieht ASC das Recht zu, vom Vertrag zurilckzutreten, ohne daß 
deswegen dem Besteller lrgendWelche Anspruche, In sbesondere auf Schadensersatz, envach­
sen. Dauer! das Lieferhindernis länger als 6 Monate, können beide Teile vom Verlag zurücktre­
ten; auch In diesem Falle envachsen dem Bestel ler ke ine Ansprüche gegen ASC.

6. Kommt ASC aus anderen als den in Abs. 4 genannten Gninden In Verzug, so haltet ASC nur, 
wenn Ihren gesetzlichen Vertretern oder Erlüllungsgehl lfen Vorsatz oder grobe Fahrtässlgkeil 
zur Last fällt. I n  d iesem Falle kann der Bestelle r vom Vertrage zunicklreten , wenn  er  ASC eine 
angemessene Nachfrist settt und diese Frist fruchtlos verslrichen lsl. Gehlirt der Besteller nicht 
zu den unter Ziff. 1 1 1 ., 2 genannten Rechtspersönllchkellen, so bleiben Im Falle einer Haltung 
nach Satz 1 weitergehende Rechte insbesondere Schadensersattanspniche, unberührt. 
VI. Abnahme, Versand u. Gefahrtragung 
Die Gefahr gehl auch bei frachtfreier Lieferung auf den Besteller Ober, sobald die Ware das 
Werk bzw. das Lager von ASC vertAßt bzw. don vom Besteller oder einem von Ihm beauftrag­
ten Abholer entgegengenommen ist. 
2. Sofern nicht anders vereinbart, wählt ASC Verpackung, Versandart und -w99 nach eigenem
Em,essen. 
3. Auf schriftl iches Verlangen des Bestellers wird die Ware auf seine Kosten - soweit möglich -
gegen die vertangten Risiken versichert. 
VIII. Eigentumsvorbehalt 
1. Die von ASC gelieferte Ware steht un1er Eigentumsvorbehalt gern. § 455 BGB mit den nach­
stehenden Erweilerungen: 

a) Die Vorbehaltsware bleibt bis zur Erfü l l ung sämlllcher Forderungen aus der 
Geschäftsverbindung (einschl ießlich Kosten und Zinsen) Im Eigentum von ASC. 

b ) Der Besteller ls1 n icht berechtigl, die Vorbehaltsware zu verpfänden oder zur Sicherung 
zu übereigenen. 

c) Veräußen der Besteller die Vorbehal tsware nicht gegen solortige Barzahlung, so hat er 
sich seinem Kunden gegenüber selbständig gern. § 455 BGB das Eigentum bis zur voll­
ständigen Bezahlung des Kaufpreises vorzubehallen . Der Bestel ler triH schon jetzt ASC 
seine Forderung gegenüber seinen Kunden in Höhe des Verkaufspreises ab. Die abge­
tretene Forderung d ient zur Sicherung  a l ler Fo rderungen von ASC aus der 
Geschäftsverbindung m ll dem Bestel ler. 

Der Bestel ler  lsl jederzeit widerruflich berechtigt, die Forderungen aus dem Wetter11er1<aut ein­
zuziehen .  Es ist verpfl ichtet, die eingezogenen Belräge an ASC abzuführen . Auf Verlangen hat 
der Besteller ASC Auskunft über Schuldr,er und HOhe der abgetretenen Forderungen zu ertei­
len . 
2. Bel Verarbeitung mit anderen, weder dem Besteller noch ASC gehOranden Waren steht ASC 
das M�e,gentum an der neuen Saohe im Verhältnis des Wertes der Vorbehattsware ,u dem Wert 
der anderen mitverarbeiteten Ware zur Zeil der Verarbeitung zu, der Bestel le r  hat die 
Anerkennung dieser Miteigentümerstellung zu bewi rken. 
3. Wird von dem Besteller die Vorbehaltware mit anderen, ASC nichl gehöranden Sachen zu 
e iner neuen Sache verbunden , oder vermisch! ,  so überträgt der Besteller für den Fell, daß er 
das Alleineigenlum an der neuen Sache erwirb!, auf ASC das Miteigentum In Höhe des Anteils, 
der sich aus dem Verhähnis das Verkaufspreises dar Vorbehaltsware zum Wart dar anderen 
Sache Im Zei1punkl der Verbindung oder Vermischung ergibt; die neue Seche gilt als 
Vorbehaltsware im Sinne dieser Bestimmungen.
4. Komm, der Besteller seinen Zahl ungsverpmchrungen nichl nach, har er ohne Aufforderung 
ASC unverzüghch eine Liste der noch bei i hm vorhandenen Vorbehallsware sowie der abgetre-
1enen Forderungen (siehe oben Abs. 1 -3) zu übersenden. ASC ist dann berechtigt, seine auf 
Lager des Bestellers befindlichen Vorbeha l tswaren aus dessen Geschättsräumen 2u entfernen 
und In unmittelbaren Besitz zu nehmen . Zu diesem Zwecke gawAhn der Besteller ASC oder 
deren Beaultragten Zutritt zu seinen sAmlllchen Geschäftsräumen .
5 .  Kann ASC aus dem E igentumsvorbehalt i m  lande des Bestellers keine Rechte herleilen, sc 
kann sie alle d iesem Rechlsinstitut ähnlichen Sicherungsrechte ausüben. 
IX. MAngelrOgen u .  GewAhrlelstung 
1. FOr Mängel, zu denen auch das Fah len zugesicherter Eigenschaften zählt, haftet ASC, vor­
behaltlich der Regelung unter nachfolgender Zlff. 2 wie lolgt 
a) Mangel Im vorgenann ten Sinn, die ASC zu vertreten hat, kann ASC nach eigener Wahl aus­
bessern oder eine Neubelieferung vornehmen, wenn die Mängel unver:zOglich, mlndeslens 
Jedoch I nnerhalb der vereinbarten Garanl iezeit angezeigt werden. l sl der Beste l ler 
Vollkaufmann, 1st er mit Rilgen ausgeschlossen, die späte r als 2 Wochen nach Entdeckung ASC 
bekannt werden. 
b) Der Lauf der Garantie- bzw. Gewahrteistungsfrtsl beginnt mit GefehrenObergang. 
c) Falls keine Garantiezeit verainbart isl, gellen 6 Monate. 
d) ASC kann die Beseitigung von Mängeln verweigem ,  solange der Besteller seine 
Verpflichtungen nicht erfüllt hal. Wenn  eine Mängelruge geltend gemacht wird, dQrfen 
Zahlungen des Bestel lers nur In einem Umfang zurückgehalten werden, die In einem angemes­
senen Verhältnis zu den aufgetretenen Mangeln stehen. Soweit der Vertrag zum
Handelsgewerbe des Bestel lers gehört, besteht dieses Zurüclchallungsrecht nur, wenn eine 
Mängelrüge geltend gemacht wird, über deren Berechtigung  kein Zweifel bestehen kann. 
e) Zur Mängelbeseitigung gern lit. .a· kann der Besteller ASC eine angemessene Nachfrist setzen. 
Wenn ASC die Nachfrist verstreichen läßl, ohne den Mangel zu beheben oder wenn ASC drei­
mal erfolglos versucht hal, den Mangel zu beheben , so kann der Besteller eine HerabselZung 
des Kaufpreises oder der Ruckgänglgmachung des Kaulvertrages verlangen. 
f) ASC übernimmt keine Gewähr für Schäden , die durch ungeeignete oder unsachgemäße 
Venvendung (wozu auch übermäßige Beanspruchung zähll) , natürliche Abnützung, feh lerhafte 
oder nachlässige Behandl ung und Bedienungsfehler, chemische, elektrochemische, elektrische 
oder mechanische Einflüsse und Witterungseinwi rkungen, die nach dem Vertrag n icht voraus­
gesetzt sind, enlstanden sind . ASC ist ferner nicht für die Folgen haftbar, die aus unsachgemäß
vorgenommenen l\nderungen und l nstandsetzungsarbelten des Bestellers oder von ihm beauf­
tragter Dritter entstehen. 
2. Wettergehende Ansprüche des Bestellers gegen ASC ur,d I hre Erfüllungsgehl �en sind aus­
gesch lossen, I nsbesondere auch solche auf ErsalZ von Schäden. die nicht an dem 
Liefergegenstand selbst entstanden sind. Dies gi lt nicht, soweit In Fällen des Vorsattes, der gro­
ben FaMässigkeit oder des fehler,s zugesicherfer Eigenschaften zwingend gehaftet wird. 
Unberühn b leibt die Haftung gegenüber Endabnehmern und dritten im Sinne des 
Produklhattungsgese12es für Personenschäden und Schäden an Obenviegend pn'vat genulzten 
Sachen. 
XII, Sonstige Schadensen;atzansprilche 
Wird ASC oder dem Besteller die Ihm obli99ende Lieferung oder Leislung unmöglich, so gelten 
die al lgemeinen Rechtsgrundsätze mit der tolgenden Maßgabe: Schadensersatzansprüche des 
Bestellers beschränken sich auf 1 o v. H. des Wertes desjenigen Teils der Lieferung oder 
Leis1ung, d ie nicht erfüllt werden kann. Dres g,lt nichl, soweit in Fällen des Vorsatzes oder der 
groben Fahrlässigkeit zwingend gehaftet wird. Das Recht des Bestellers zum Rücktritt vom 
Verlrag bleibt unbenihrt. 
XIII. Schutzrechte Dritter 
Erfolgt die Herstellung des Ueferg99enstandes nach Zeichnungen oder sonstigen Angaben des 
Bestellers, so haftel der Besteller dafür, daß durch die Anfertigung, Lieferung oder Benutzung 
des Gegenstandes gewerbliche Schutzrechte Dritte r weder Im I nland noch Im Ausland verlelzt 
werden.
XIV. Erfilllungort und GerlchlsS!and 
Als Erfüllungsort für Lieferungen und Zehlungen g i lt Nußdort/lnn, als ausschließl icher 
Gerichtsstand tor  sämtliche sich eventuel l zwischen den Parteien e rgebende Strettigkelten, 
einschl ießlich Scheck- und Wechselklagen und Klagen auf Schutzrechtsverletzungen, gm 
Rosenheim als verel nbarf. 
XV. Vertrag 
Die Rechte und Pll ichten aus einem zwischen dem Besteller und ASC geschlossenen Vertrag 
dürfen nur im gegenseitigen Ei nverständnis aur Dritte übertragen werden. Im Falle der unwlrk­
samkeit einzelner Vertragsbestimmungen bleiben dje Obrigen Bestimmungen verbindlich.


